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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Klientinnen 
und Klienten sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim MenschSein stärken. 
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Statistik 2019 
(Insgesamt 9 Mädchen)

Herkunftsländer / 
Kontinente

 Deutschland (67 %)
 Sierra Leone (11 %)
 England (11 %)
 Polen (11 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

11

Karlotta

9

4
2

	 Gesamtanzahl Mädchen* 
	 (mit Jahresübertrag Vorjahr)

	 Gesamtanzahl Nationalitäten
	 Bis Ende des Jahres ausgezogene 

	 Mädchen*

Angaben in Zahlen

1

6

11

Alter bei Aufnahme Aufnahmegründe 
Mehrfachnennungen

	 Ablösungskonflikt
	 Gewalterfahrungen
	 Vernachlässigung
	 Psychischer Missbrauch
	 Dauerabgängig / Streunerin*
	 Konflikte im Elternhaus / mit PSB
	 Essproblematik
	 Psychiatrisches Störungsbild

Angaben in Zahlen14	 15	 16	 17	 18 

Alter

Angaben in Zahlen

7

6

5

4

3

2

1

0An
za

hl

4

3

11

1
4

121

7

2
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Statistik 2019 
(Insgesamt 9 Mädchen)

Positive Entwicklung während des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

Aufenthalt nach 
stationärem Angebot

 Schulabschluss absolviert
 Beginn einer Ausbildung
 Schule/ Ausbildung erfolgreich fortgesetzt
 Verbesserung des Gesundheitszustands
 Ausbau Hilfenetzwerk

Angaben in Zahlen

 Stationäre Jugendhilfe
 Rückführung in die Familie
 Zum Jahresende noch nicht ausgezogen

Angaben in Zahlen

1 1

Karlotta

Ausbildung

1
1

11 

3 

2 

 Förderschule (11 %)
 Mittelschule (34 %)
 Realschule (22 %)
 Gymnasium (11 %)
 Berufsschule / Ausbildung (11 %)
 Berufsschule/ schulische Ausbildung (11 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

Festgestellte Problemlagen
Mehrfachnennungen

 Essstörung
 Autoaggression
 Suizidalität
 Verwahrlosung
 Schulprobleme / Ausbildungsprobleme
 Entwicklungsverzögerung
 Sexueller Missbrauch
 Pubertätsproblematik
 Abgängigkeit / Streunerin*
 Gewalt in der Herkunftsfamilie
 Konflikte in der Herkunftsfamilie

Angaben in Zahlen

3
5

3
5

1 1

6
3 1

3
6

Psychiatrie

 Psychiatrieaufenthalt 
	 vor dem Aufenthalt

 Psychiatrieaufenthalt 
	 während des Aufenthalts 

 Psychiatrische Abklärung 
	 eingeleitetAngaben in Zahlen

Angaben in Zahlen

6
4

6

Aufenthaltsdauer der bereits
ausgezogenen Mädchen*

	 11%
3 bis 6  Monate (1)

	 11%
9 bis 12 Monate (1)

Angaben () in Zahlen 
und Prozent

7

2

3

46
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	Verwaltung: 
	Inobutnahme: 
	undefined: 
	3: 
	1: 
	1_2: 
	undefined_2: 
	undefined_3: 
	Text3: 1 Bereichsleitung für 6 Gruppen, 1 Teamleitung, 1 Fachdienst, 13 pädagogische Mitarbeiterinnen, eine Hauswirtschaftskraft. Die Wohngruppe befindet sich in einer geräumigen Doppelhaushälfte in Karlsfeld. Es fanden bereits mehrere Social Days in der Einrichtung statt. Die Garage wurde für die Mädchen umgebaut mit Spiegelfliesen zum Tanzen, einem Boxsack, einem Fitnessgerät und einer Chill-Out-Area. 
	Text4: Im Jahr 2019:
- insgesamt 46 Aufnahmeanfragen
- insgesamt 9 betreute Mädchen
- wöchentliche Gespräche mit der Bezugspädagogin und dem Fachdienst
- wöchentliche verhaltenstherapeutische Gruppe mit dem Fachdienst und der Teamleitung
- Jährlich 548 Stunden Übergabezeit
- Täglich zwei gemeinsame Mahlzeiten mit den Pädagoginnen
- regelmäßige Elterntelefonate und -gespräche
- individuelle Hausaufgabenhilfe
- wöchentliche Gruppenabende
- 15 themenspezifische Gruppenabende durch externe Veranstalter 
- 14-tägig Partizipationsabende pro Gruppe gemeinsam mit der Ombudsfrau für Mädchen
	Text5: Die Mädchen verbrachten mehr Zeit in der Einrichtung, was sie stabilisierte, sie durften den Alltag mitgestalten, was ihnen Sicherheit und Halt gab. Auftragskonform beendete Hilfen fanden statt. Viele Mädchen schafften es gut, den Aufenthalt für sich zu nutzen. Die Mädchen konnten sich selbstwirksam wahrnehmen durch Partizipation, waren stolz auf ihre Fähigkeiten und Ressourcen und fühlten sich Krisen und Problemen weniger ausgeliefert.
	Text6: Seit Eröffnung der Maßnahme gibt es eine Teamleitung vor Ort. Es gab eine wöchentliche Teambesprechung mit Fachdienst und Bereichsleitung. Monatlich fand eine Supervision statt. Das Konzeptangebot wurde durch die Erstellung und Umsetzung eines medienpädagogischen Konzepts erweitert. Die Mädchen und die Eltern wurden in einer jährlichen standardisierten Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitätsmanagement zu ihrer Zufriedenheit befragt. Es wird das Konzept des Beschwerdemanagements umgesetzt. Das Regelwerk wurde an die immer älter werdenden Mädchen angepasst. 
	Text7: Die Verzahnung und der Austausch aller stationärer Teams wurde weiterhin verstärkt. Es finden nun jährlich 4 Konzeptionstage der Teamleitungen sowie 4 mal jährlich eine Supervision für die Teamleitungen statt. Es wurde ein Back-Up-System für Krankheitsausfälle etabliert. 
	Text2: In der Wohngruppe Karlotta sind Mädchen mit traumatischen Erlebnissen, physischen, psychischen und sexualisierten Gewalterfahrungen, Selbstverletzungstendenzen und erhöhtem Bedarf bei der Alltagsbewältigung untergebracht.
	Text8: Die Mädchenzimmer und das Büro werden noch weiter verschönert. 
	Text9: - Barbara Schneider, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Sozialbetriebswirtin, systemische Suchttherapeutin, systemische Paar- und Familientherapeutin, Bereichsleitung stationäre Hilfen
- Christina Klink, Sozialpädagogin B.A., Teamleitung
- Michaela Pöltl, Dipl. Sozialpädagogin (FH), tiefenpsychologische Kinder- und Jugendpsychotherapeutin, Therapeutischer Fachdienst
- Isabel Martinez, Sozialpädagogin B.A.
- Manuela Fuchs, Sozialpädagogin B.A.
- Maja Hammerschmidt, Sozialpädagogin B.A.
- Azhar Rogzay, Hauswirtschafterin
	Text10: 
Die Karlotta ist mein Zuhause.

	Text11: 

Die Ferienfreizeit war die schönste Zeit meines Lebens.
	Text12: 

Ich bin eine Heldin.


